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1. Versuche über die »Elmsfeuer« genannte Entladungsform der Elektrizität.
Sitzb., B. 97, S. 247.

2. Veränderlichkeit der täglichen Barometer—Oscillation auf dem Hohen Sonn-
blick im Laufe des Jahres. Sitzb., B. 110, S. 289.

3. Gewitterbeobachtungenund Gewitterhäufigkeit an einigenStationen in denAlpen,
insbesondere an Gipfelstationen. Sitzb., B. 116, S. 723 (a.Met. Z. 1909, S. 385).
Die Häufigkeitszahlen der Bewölkung. Sitzb., B. 117, Ila S. 217.

. Die trigonometrische Höhenbestimmung des Hohen Sonnblick. Sitzb.,
B. 103, S. 107.

M eteorol ogis ch e Z eitschrift. Wir können hier nur die größeren
Artikel namhaft machen :
1. Die meteorol. Beobachtungsstation auf dem Gipfel des Sonnblick 1887, S. 33.
— Elmsfeuer daselbst ebenda S. 416. _

. Über Elmsfeuer 1888, S. 324, negatives Elmsfeuer 1889, S. 30.

. Über die Farbe der elektrischen Funken 1893, S. 311.

. Über Blitzableiter nach O. Lodge 1893, S. 401.
Ältere Versuche zum Schutze gegen Hagelschläge 1901, S. 270.
Referate über meteorol. Abhandlüngen von E. Marchand 1905, S. 229,
S. 231, S. 254.

7. Ergebnisse der meteorol. Beobachtungen auf dem Pic du Midi (2859 m) in
den Pyrenäen 1894—1903. 1908, S. 116.

8. Zwanzig Jahre meteorol. Beobachtungen auf dem Ben Nevis 1908, S. 385.
9. Neue Bestimmung der Seehöhe der meteorol. Station auf dem Sonn-
blick 1909, S. 178.

10. Der Blitzschutz der Gipfelobservatorien 1912, S. 110.
11. Hagelableiter in Frankreich 1912, S. 251.
12. Zur Farbe der Blitze 1912, S. 433.

Ebenda Nekrologe auf: Ignaz Rojacher 1891, S. 260. -— Jakob
Breitenlohner 1897, S. 177. — Peter Lechner 1901, S. 133. -— Raimund
Prugger 1903, S. 170. — J. Lorenz von Liburnau 1912, S. 318.
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Das meteorologische Observatorium auf der Schneek0ppe.
Von G. HELLMANN.
(Mit einerTafel.)

Nachdem auf dem Gipfel der Schneekoppe im Riesengebirge zu wieder-
holtenMalen, so namentlich "in den Jahren 1824 bis 1832, während des Sommers
meteorologischeBeobachtungen gemacht worden waren, richtete ich im Juni 1880
für das Preußische Meteorologische Institut eine Station Il. Ordnung daselbst
ein, die zwanzig Jahre später durch Erbauung eines eigenen Observatoriums zu
einer solchen I. Ordnung erweitert wurde.

Die auf dem zweiten internationalen Meteorologenkongreß in Rom 1879 er-
haltene Anregung, die namentlich von Hann ausging, auf Berggipfeln meteoro-
logische Observatorien zu errichten, suchte ich, damals junger Assistent am
Meteorologischen Institut, in die Tat umzusetzen; und da der interimistische
Leiter des Intituts Professor Arndt gern seine Zustimmung dazu gab, konnte
ich im Frühsommer 1.880auf der Schneekoppe und im Herbst desselbenJahres auf
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dem Brocken, wenn auch kein Observatorium, so doch eine meteorologische
Station II. Ordnung einrichten, deren.Beobachtungen von Beginn an in extenso
veröffentlicht wurden.

Beobachter auf der Schneekoppe war der Telegraphist Kir chs chla ger, ein
früherer österreichischer Gendarm, dem ich hier gern das Zeugnis ausstelle, daß
er zwanzig Jahre lang die Beobachtungen gewissenhaft und unverdrossen aus-
geführt hat, bis die Erbauung eines besonderen Observatoriums mit erweitertem
Arbeitsprogramm einen eigenen Beobachter nötig machte. '

Die Anregung zum Bau war eigentlich vom Riesengebirgsverein ausgegangen,
dessenVorsitzender Landesgerichtsrat S eyd el auch im Abgeordnetenhaus energisch
für das Projekt eintrat, und fand beim Direktor des inzwischen reorganisierten
meteorologischen Instituts, W. von Bezold, natürlich die lebhafteste Unter-
stützung. Nachdem im Staatshaushaltsetat für 1899 die erforderlichen Mittel von
44.000 M. bewilligt waren, wurde im selben Jahre der Bau ausgeführt und am
1. Juni 1900 mit den Beobachtungen begonnen.

Das Observatorium steht auf der Westseite der nach allen Seiten ziemlich
steil abfallenden Bergkuppe, etwa lm tiefer als der höchste Punkt (1604m hoch)
des Berges, den die schon 1668 erbaute Kapelle einnimmt. Auf der Ost—bezw.
Nordostseite des Gipfels liegen das österreichische und das preußische Gasthaus,hier
»Baude« genannt. In ersterem befand sich die oben genannte Station vom 1.Juli
1880 bis 31. Mai 1900.

Das Observatorium ist im wesentlichen aus Holzfachwerk hergestellt, das
auf einem aus Naturstein und Ziegeln bestehenden Unterbau aufsitzt. Trotz aller
Vorsichtsmaßregeln bei der Herstellung der Wandungen hat der Bau im Laufe
der Jahre unter dem Einfluß der Witterung so gelitten, daß, abgesehen von
häufigen kleineren Ausbesserungen, im Sommer 1914 eine gründliche Erneuerung
einiger Teile vorgenommen werden mußte, die etwa den vierten Teil der ersten
Bausumme kostete.

Im Keller befinden sich Vorratsräume und ein Backofen, im Erdgeschoß
Wohn- und Schlafzimmer sowie Küche für den Beobachter, im ersten Stock-
Werk zwei Zimmer für Gelehrtenbesuche. Im zweiten Stockwerk liegt das Beob-
achtungs- bezw. Arbeitszimmer, das nach allen vier Seiten freien Ausblick gewährt.
Von da führt eine Wendeltreppe auf das flache Dach, über desSen Südwestecke
sich eine Plattform erhebt. Auf dieser haben (rund 16m über dem Erdboden)
alle Instrumente zur Bestimmung der Temperatur und Feuchtigkeit Aufstellung
gefunden, ebenso das Anemometer. Sonnenscheinautograph und Schwarz-
kugelthermometer befinden sich darunter an der Brüstung des Flachdaches. Im
Beobachtungszimmer hängen mehrere Quecksilberbarometer, der Laufgewichts-
barograph und ein Aneroidbarograph, auf der Bergkuppe südsüdwestlich von
der Kapelle stehen innerhalb einer Umzäunung mein Gebirgsregenmesser und
registrierender Regenmesser. Mannigfache andere Instrumente für besondereZwecke
sind außerdem vorhanden.

Zu der nachfolgenden Klimatabelle für die Schneekoppe, die aus den
30 jährigen Beobachtungen 1881 bis 1910 abgeleitet ist, wäre Folgendes zu
bemerken.

Daß der Februar der kälteste Monat ‚ist, scheint eine allgemeine Eigentüm-
lichkeit der mitteleuropäischen Berggipfel zu sein. Der jährliche Gang der relativen
Feuchtigkeit und der BeWölkurig zeigt eine große Ähnlichkeit: Maximum im Oktober,
Minimum im Jänner. Die mitgeteilten Niederschlagsmengen sind, namentlich im
Winter, nicht unerheblich zu klein, weil die durch denWind bewirkten Schwierig-
keiten in der Niederschlagsmessung nicht zu überwinden sind. »Es darf aber
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als sehr wahrscheinlich angenommen werden, daß die Maximalzone des Nieder-
schlages im Riesengebirge unterhalb der höchsten Erhebungen liegt, da diese im
Winter sehr oft über die Wolken und Kondensationsschichten hinausragen«
(Hellmann, Regenkarte der Provinz Schlesien. 2. Aufl. Berlin 1912. 8°. S. 11).
Die große Zahl der heiteren Tage im Winter (Maximum im Jänner) spricht für
diese Annahme.

Auch die Zahl der Tage mit den verschiedenen Hydrometeoren ist größer
als die Tabelle angibt. Seitdem ein besonderer Beobachter vorhanden ist, der
keine andere Aufgabe hat, als das Wetter zu beobachten, werden mehr solche
Tage vermerkt als vorher, wo der Telegraphist wohl die Terminablesungen der
Instrumente regelmäßig wahrnehmen, in der Zwischenzeit aber nicht so genau
auf alle Witterungsvorgänge achten konnte. Das ist ja eine allgemeine Erfahrung,
die man auch sonst vielfach gemacht hat.

Es folgt daher hier noch die mittlere Zahl der Tage, die sich aus den Auf-
zeichnungen des Jahrzehntes 1901bis 1910 ergibt, in dem größtenteils der jetzige
Koppenbeobachter Schwarz mit regem Eifer seines Amtes gewaltet hat.

Besonders interessant ist die große Zahl der Tage mit Graupel, eine den
höheren Gebirgslagen in allen Jahreszeiten eigentümliche Niederschlagsform.

Die Windverteilung endlich läst erkennen, wie in der Höhe die N- und NW-
Winde an Häufigkeit relativ zunehmen, was ja auch die Erforschung der Luft-
strömungen in der freien Atmosphäre wiederholt gezeigt hat.

Schneek0ppe (Mittel 1881—1910).
H1.= 16105m. Cg= + 91 mm. (p= 50°44‘N. ).= 15°44"E.

H = 1602m. h. (Hütte): 159m. hr = 20m.
Luftdruck Lufttemperatur C°
mm Mittleres absol.Maxima absol.Minima

(1nith) 7“ 2? 9? Mittel Max. Min. Mittl. HöchsteTiefste Mittl.HöchsteTiefste
Jän. 6235 ——76—69 -—7'4—7°3 —4'6—10'1 28 65 —26 —190 —12'3 —297
Febr. 293 —8'0—69 —7°7—7°6*—4'9—10°4 18 95 —51 —18°0—13°0—231
März 21°4*—63 —4°8—5'8—57 —30 — 36 45 102 91 —164 —102 ——238
April 232 —2'8—0°8—2'1—1'9 0°9— 48 8-5 138 19 —12'0——5 —156
Mai 263 24 47 32 34 66 94 154 225 114 — 69 26 ——12°8
Juni 277 57 79 63 65 97 35 176 298 124 -—25 21 — 50
Juli 285 74 97 8-1 33 117 54 193 228 144 00 38 — 21
Aug. 287 66 92 76 78 109 50 187 259 158 — 03 32 — 21
Sept. 288 43 63 50 52 8-0 26 159 205 112 — 37 06 — 85
Okt. 259 95 17 0-9 1-0 36 — 15 11-0 179 60 — 39 — 0-3 —153
Nov. 245 —36 —2°8—34 —33 —0'6— 60 75 152 10 —14°0— 87 —222
Dez. 225 —65 ——60——64—63 —35 — 90 41 89 —12 ——17°5——130—230
Jahr 6253 —0°7—0'9—0‘1 90 29 —2°8 207 259 163 —226 ——156—297

20./VIII.31./VII., 24./I. 1./I.
1892 3./Vlll. 1910 1905

1910
Niederschlag mm

Feuchtigkeit Bewölkung Mittl. Mittl. Absol.
absol. relat. 7‘ 2p 9? Mittel Menge Maxim.? Maxim.

Jän. 22 80* 65 66 64 65* 745 122 469
Febr. 22 85 72 7.2 71 72 652* 116 521
März 27 87 72 77 73 74 690 112 392
April 36 88 69 75 70 71 731 176 533
Mai 52 87 70 77 68 72 1068 257 653
Juni 64 87 70 77 68 72 1443 335 1326
Juli 72 87 73 78 67 72 1648 593 2393
Aug. 70 88 71 75 65 70 1218 393 831
Sept. 60 89 70 73 68 70 1176 307 1020
Okt. 46 90 74 76 75 75 953 202 336
Nov. 31 85 68 69 66 68 754 139 432
Dez. 25 84 70 71 69 70 787 127 346
Jahr 44 87 71 74 69 71 11915 717 2393
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Zahl der Zahl der
N i eder sch la gs ta ge Zahl der Tagemit Eis- Frost- Sommer-

ä 01mm > 02mm ä1'0 mm % A A [Z 5 tage tage tage
Jän. 130 174 149 132 09 — 01 220 263 307 -
Febr. 179 178 155 137 11 — 01 218 245 231
März 195 191 165 158 09 — 03 250 231 302 -
April 170 165 136 118 22 01 15 222 128 259 -
Mai 17'1 167 153 69 23 11 49 221 34 136 -
Juni 178 171 155 24 11 12 60 211 01 51 —-
Juli 139 132 157 07 07 08 76 214 — 1'0 -
Aug. 177 167 148 16 08 05 44 216 — 12 0031)
Sept. 159 153 134 30 05 03 18 222 08 75 —-
Okt. 190 131 150 78 08 — 02 254 78 190 -
Nov. 174 174 149 104 08 — ——220 168 271 -
Dez. 191 186 158 142 07 — — 232 244 304 -
Jahr 2153 2031 1804 1016 128 46 263 2700 1400 2198 003

Heitere Trübe MittlereWindverteilung
Tage N NE E SE SW W NW Kalm.

Jän. 71 158 107 46 44 46 166 205 156 150 1'
Febr. 44 164 109 39 38 4°1 149 179 130 138 23
März 39 132 137 48 39 34 131 211 117 146 17
April 36 156 139 53 52 61 175 169 106 126 19
Mai 27 153 162 71 44 47 182 166 108 127 23
Juni 24 142 192 68 51 37 11'1 133 105 178 25
Juli 1'9* 148 184 24 19 28 109 176 157 192 41
Aug. 27 144 139 26 19 20 148 226 178 162 22
Sept. 45 157 135 35 39 34 200 185 108 141 23
Okt. 38 184 92 39 29 42 255 231 1t2 120 16
Nov. 61 159 108 42 32 55 186 197 129 140 11
Dez. 51 172 101 38 39 48 182 214 153 150 16
Jahr 482 1919 1605 523 448 489 2038 2293 1555 1769 241

‘) Ein Sommertagin 30 Jahren,am20.August1892.

Frostgrenzen: Schneegrenzen:
LetzterFrost ErsterFrost Letzter* Erster*

MittlererTermin 1. Juli 31.August MittlererTermin 20.Juni 4.September
FrostfreieZeit(Mittel) 60 Tage SchneefreieZeit(Mittel) 75Tage
FrühesterTermin 21.April 2. August FrühesterTermin 19.April 1. August
SpätesterTermin 26.Juli 4. Oktober SpätesterTermin 19.Juli 11.Oktober

Schneek0ppe (1901—1910).

Jän. Febr.März April Mai Juni Juli Aug. Sept.Okt. Nov Dez Jahr
MittlereZahl der
Niederschlagstage .

2 01 mm 221 238 226 221 195 194 204 218 131 224 222 248 2537
3 02 mm 208 224 215 209 184 175 185 186 163 200 216 235 2400
2 10 mm 173 193 177 163 13 147 145 137 132 144 130 196 1916

Zahlde?Tagemit%169 192 192 168 95 33 14 35 38 30 142 178 1331
„ „ „ „ A 27 32 26 58 44 26 16 22 14 19 23 21 328
„ „ „ „ A —— — — 01 23 18 15 11 08 — — — 76

„ „ [Z 03 03 03 15 62 84 85 51 19 03 -— — 328

Mit einerAnsichtdesObservatoriums.
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